
 

Ehrenamtliche sind tragende Säulen  
unseres Gemeinwesens:  
Vereinsförderung in 
Nordrhein-Westfalen 
Überblick, häufige Fragen & Antworten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Ehrenamtliche sind tragende Säulen des Gemeinwesens in Nordrhein-Westfalen. Das durch Sie 

gestaltete Brauchtum ist fester Bestandteil von Identität und Identifikation der Bürgerinnen 

und Bürger im Land Nordrhein-Westfalen. Im Zuge der Maßnahmen zum Gesundheitsschutz 

der Bevölkerung in Verbindung mit der Corona-Pandemie können zahlreiche öffentliche 

Brauchtumsveranstaltungen, insbesondere aus dem Bereich des Karnevals, aber auch des 

Schützenwesens, die durch Vereine ehrenamtlich organisiert und durchgeführt werden, nicht 

stattfinden.  

 

 Das Land Nordrhein-Westfalen gewährt Billigkeitsleistungen zur Erhaltung des Brauch-

tums und zur Vermeidung von wirtschaftlichen Härten bei brauchtumspflegenden Ver-

einen in Nordrhein-Westfalen auf Grund pandemiebedingter Absagen von Brauch-

tumsveranstaltungen  

(Landes-Förderrichtlinie „ZukunftBrauchtum“) 

 

 Um das Gemeinwesen und den gesellschaftlichen Zusammenhalt sowie ehrenamtlich 

getragene Veranstaltungen zu fördern und zu stärken, gewährt das Land Nordrhein-

Westfalen Zuwendungen für einen „Neustart miteinander“  

(Landes-Förderrichtlinie „NeustartMiteinander“) 

 

 Das Land Nordrhein-Westfalen gewährt Billigkeitsleistungen zur Überwindung eines 

durch die Corona-Pandemie verursachten Liquiditätsengpasses  

(Landes-Förderrichtlinie „SicherungVereine“) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Förderungen des Landes Nordrhein-Westfalen  
Die untenstehende tabellarische Übersicht gibt Auszüge aus den drei Förderrichtlinien wider.  
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Gegenstand der Leistung oder  
Förderung 

(nach Nummer 2 der jeweiligen För-

derrichtlinie) 

 

Beitrag zur Deckung von Ausfall- und 

Vorbereitungskosten für Brauch-

tumsveranstaltungen. 

Beitrag zur Deckung von Ausgaben für 

bis zu zwei Veranstaltungen.  

 

 

Einmaliger Zuschuss zur Überwindung 

eines durch die Corona-Pandemie ver-

ursachten Liquiditätsengpasses. 

Beispiele für förderfähige Aus-

gaben 

Verbleibende, tatsächlich anfallende 

Ausgaben für die Vorbereitung und die 

Absage einer oder mehrerer Veranstal-

tungen. 

 

 

 

 

Dazu gehören beispielsweise absage-

bedingte Ausgaben für: 

 

 Mieten für Veranstaltungs-

räume/Zelte, 

Als zuwendungsfähige Ausgaben kön-

nen alle Ausgaben anerkannt werden, 

die im unmittelbaren Zusammenhang 

mit der geförderten öffentlichen Ver-

anstaltung stehen.  

 

 

 

Dazu gehören beispielsweise: 

 

 

 Mieten für Veranstaltungs-

räume/Zelte, 

Die Abwendung eines durch die 

Corona-Pandemie verursachten Liqui-

ditätsengpasses, der zu einer Existenz-

gefährdung in Form einer drohenden 

Zahlungsunfähigkeit führen könnte, 

kann Gegenstand der Bezuschussung 

sein.  

 

Hierunter können fallen: 

 

 

 Mieten/Pachten für Vereinsheime 

oder -räume inkl. Nebenkosten, 
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 Mieten für Mobiliar, Geschirr, Glä-

ser, 

 Honorare (Musik/Beschallung 

etc.), 

 Technik, 

 Miete sanitärer Anlagen (Toiletten-

wagen/ Container), 

 Getränke und Catering, 

 Werbung, Einladungen, 

 nicht wiederverwendbare Saalde-

koration 

 

 Mieten für Mobiliar, Geschirr, Glä-

ser, 

 Honorare (Musik/Beschallung 

etc.), 

 Strom/Technik, 

 Miete sanitärer Anlagen (Toilet-

tenwagen/ Container), 

 Kosten für Ordnungs- und/oder Si-

cherheitskräfte, 

 Getränke und Catering, 

 Werbung, Einladungen 

 Energiekosten, 

 Versicherungen, 

 Steuerverpflichtungen (zum Bei-

spiel Grundsteuer) 

 

 

 

Beispiele für nicht förderfähige 

Ausgaben 

Die Sonderhilfe wird nicht für Anschaf-

fungen zum dauerhaften Nutzen und 

Verbleib beim Verein gewährt. 

 

Hierzu zählen beispielsweise: 

 

 

 

 Erwerb von Mobiliar und wieder-

verwendbarer Ausstattung, 

Die Sonderhilfe wird nicht für Anschaf-

fungen zum dauerhaften Nutzen und 

Verbleib beim Verein gewährt. 

 

Des Weiteren werden keine Förderun-

gen beispielsweise für folgende Ausga-

ben gewährt: 

 

 für die Zahlung von Gehältern, Ho-

noraren und Aufwandsentschädi-

gungen o.ä. an Vereinsmitglieder, 

 Vereinsfahrten 

Die Sonderhilfe wird nicht gewährt: 

 

 

 

 

 

 

 

 für Maßnahmen, die nicht der Exis-

tenzsicherung des Vereins oder der 

Organisation dienen (zum Beispiel 

Vereinsfahrten oder Vereinsfeste), 
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 Erwerb von Kostümen und Unifor-

men, die für mehr als eine Brauch-

tumssaison Verwendung finden, 

 für Aufwandsentschädigungen o.ä. 

an Vereinsmitglieder, 

 für abgesagte Veranstaltungen, bei 

denen die Brauchtumspflege nicht 

im Vordergrund steht 

 

 zur Durchführung von Projekten, 

Sanierungen, Renovierungen, Mo-

dernisierungen oder sonstigen 

Maßnahmen, 

 wenn Liquiditätsengpass, Existenz-

gefährdung und/oder Zahlungsun-

fähigkeit unabhängig von der 

Corona-Pandemie bestehen oder 

bereits vor dem 1. März 2020 be-

standen haben 

 für nicht realisierte Einnahmen o-

der Gewinne aus geplanten oder 

üblicherweise stattfindenden Ver-

anstaltungen 

 

Umfasste Zeiträume 

(nach der jeweiligen Förderrichtli-

nie) 

 

 

Pandemie-bedingte Absagen von 

Brauchtumsveranstaltungen im Zeit-

raum 1. November 2021 bis 31. Mai 

2022 

 

Unterstützung für bis zu zwei Veran-

staltungen, die im Zeitraum bis zum 

15. November 2022 durchzuführen 

sind. 

Wegfall von Einnahmen und/oder 

nicht zu verhindernde Ausgaben in 

dem Zeitraum 01. November 2021 bis 

30. Juni 2022 (Betrachtungszeitraum), 

die zu dem Eintritt einer existenz-

bedrohenden wirtschaftlichen Lage 

und/oder des finanziellen Engpasses 

führen 
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Antragsberechtigte 

(nach Nummer 3 der jeweiligen För-

derrichtlinie) 

Grundsätzlich Vereine oder Körper-

schaften, die sich der traditionellen 

Brauchtumspflege durch Veranstaltun-

gen, insbesondere im Zusammenhang 

mit Karneval oder dem Schützenwe-

sen, widmen. 

Eingetragene Vereine 

 

Grundsätzlich bestehende gemeinnüt-

zige, mildtätigen und/oder kirchlichen 

Zwecken (§§ 52 bis 54 Abgabenord-

nung) dienende Vereine oder Körper-

schaften, wenn die satzungsmäßigen 

Voraussetzungen vom zuständigen Fi-

nanzamt durch Feststellungsbescheid 

nach § 60a Abgabenordnung oder die 

Freistellung von der Körperschafts-

teuer durch Anlage zum Körperschaft-

steuerbescheid oder Freistellungsbe-

scheid festgestellt wurde.  

 

Darüber hinaus können Leistungsemp-

fängerinnen und -empfänger sein: 

 

1. nicht selbständige Teile eines Ver-

eins, wenn diese als Gliederung o-

der Abteilung eines gemeinnützi-

gen, mildtätigen und/oder kirchli-

chen Zwecken (§§ 52 – 54 Abga-

benordnung) dienende Vereines o-
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der Körperschaft als organisato-

risch und wirtschaftlich eigenstän-

dige Einheit geführt werden, 

 

2. eingetragene Vereine (§§ 21, 22 

des Bürgerlichen Gesetzbuchs), 

wenn deren Mitglieder ausschließ-

lich aus Vereinen oder Körper-

schaften nach Buchstabe a) beste-

hen sowie 

 

3. eingetragene Vereine (§§ 21, 22 

des Bürgerlichen Gesetzbuchs), die 

die Voraussetzungen nach Buch-

stabe a) nicht erfüllen, aber in ihrer 

Satzung die Förderung des Brauch-

tums einschließlich des Karnevals 

oder der Heimatpflege und Hei-

matkunde im Sinne des § 52 Absatz 

2 Nummer 22 und 23 Abgabenord-

nung für die Allgemeinheit als Ver-

einszweck verankert haben. 
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Nicht antragsberechtigt 

(nach Nummer 3 der jeweiligen För-

derrichtlinie) 

Vereine oder Körperschaften, die die 

Pflege des traditionellen Brauchtums 

nicht in ihrer Satzung verankert haben. 

Wenn es sich nicht um einen eingetra-

genen Verein handelt, ist eine Antrags-

berechtigung nicht gegeben. 

 

Es folgen Beispiele für nicht antragsbe-

rechtigte Organisationen: 

 

 Eine Organisation ist zwar als ge-

meinnützig anerkannt, jedoch 

nicht als Verein eingetragen, 

 Anstalten des öffentlichen Rechts, 

 Kommunen, 

 Kirchen, 

 Stiftungen, 

 Landschaftsverbände, 

 Körperschaften des öffentlichen 

Rechts, 

 nicht eingetragene Vereine 

 

Grundsätzlich mittel- oder unmittel-

bare Mitgliedsorganisationen des Lan-

dessportbundes Nordrhein-Westfalen  

 

Voraussetzung - 1 

(nach Nummer 4 der jeweiligen 

Förderrichtlinie) 

 Sitz im Land Nordrhein-Westfalen  

 Durchführungsort der Veranstal-

tung(en) im Land Nordrhein-West-

falen 

 Sitz im Land Nordrhein-Westfalen  

 Durchführungsort der Veranstal-

tung(en) im Land Nordrhein-West-

falen 

 Sitz im Land Nordrhein-Westfalen 
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 Gründung vor dem 01. Januar 

2020  

 

  Gründung vor dem 01. Januar 

2020  

 

Voraussetzung - 2 

(nach Nummer 4 der jeweiligen 

Förderrichtlinie) 

Eine antragsberechtigte Organisation 

hat mindestens eine Brauchtumsver-

anstaltung, deren Durchführung im 

Zeitraum vom 01. November 2021 bis 

zum 31. Mai 2022 geplant war und für 

die sie vor dem 01. Januar 2022 ver-

tragliche Bindungen eingegangen ist, 

aus Gründen des allgemeinen Infekti-

onsschutzes selbstständig abgesagt.  

 

Für die abgesagte Veranstaltung oder 

die Veranstaltungen hat die oder der 

Antragsstellende verbleibende, tat-

sächlich anfallende Ausgaben für Vor-

bereitung und Ausfall zu tragen. 

 

Durchführung von mindestens einer, 

maximal zwei gemeinschaftsstiften-

den, allgemeinwohlorientierten Ver-

anstaltungen bis spätestens zum 15. 

November 2022 

Die existenzbedrohende wirtschaftli-

che Lage und/oder der finanzielle Eng-

pass ist aufgrund des Wegfalls von Ein-

nahmen und/oder nicht zu verhindern-

den Ausgaben entstanden und darf 

nicht bereits vor dem 1. März 2020 be-

standen haben. 
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Voraussetzung - 3 

(nach Nummer 4 der jeweiligen 

Förderrichtlinie) 

Soweit die Möglichkeit zur Inanspruchnahme von anderen Soforthilfen oder vergleichbaren Hilfsangeboten besteht, sind 

diese vorrangig zu nutzen und prioritär zu beantragen.  

 

Ausgezahlte oder zu erwartende Hilfen der Europäischen Union, des Bundes, eines Landes oder einer Kommune mit glei-

chem Förderzweck oder gleichem Fördergegenstand sind auf mögliche Billigkeitsleistungen nach diesem Runderlass voll-

ständig anzurechnen. 

Höhe der Leistung oder  
der Förderung  

(nach Nummer 5 der jeweiligen 

Förderrichtlinie) 

Billigkeitsleistungen nach dieser Richt-
linie sind auf 90 Prozent der in Ansatz 
gebrachten Bemessungsgrundlage und 
grundsätzlich auf maximal 5 000 Euro 
je Veranstaltung beschränkt.  
 
 
 
 
 
 
 
Mit Zustimmung des Ministeriums für 
Heimat, Kommunales, Bau und Gleich-
stellung des Landes Nordrhein-Westfa-
len kann im hinreichend begründeten 
Einzelfall ein höherer Zuschuss ge-
währt werden. 
 

Zuwendungen nach dieser Richtlinie 
betragen grundsätzlich 50 Prozent der 
förderfähigen Ausgaben und sind auf 
10 000 Euro je Veranstaltung be-
schränkt.  
 
Die Zuwendung darf nicht höher sein 
als die Differenz der förderfähigen Aus-
gaben abzüglich der projektbezogenen 
Einnahmen (zuwendungsfähige Ausga-
ben).  
 
 

Billigkeitsleistungen nach dieser Richt-
linie richten sich nach dem im Antrag 
dargestellten Liquiditätsbedarf und 
sind grundsätzlich auf 15 000 Euro be-
schränkt.  
 
 
 
 
 
 
 
Mit Zustimmung des Ministeriums für 
Heimat, Kommunales, Bau und Gleich-
stellung des Landes Nordrhein-Westfa-
len kann im hinreichend begründeten 
Einzelfall ein höherer Zuschuss ge-
währt werden. 
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Bagatellgrenze 

(nach Nummer 5 der jeweiligen 

Förderrichtlinie) 

 

Förderbeträge von unter 250 Euro wer-
den nicht ausgezahlt (Bagatellgrenze).  
 

Förderbeträge von unter 500 Euro wer-
den nicht ausgezahlt (Bagatellgrenze).  
 

Förderbeträge von unter 500 Euro wer-
den nicht ausgezahlt (Bagatellgrenze).  
 

Bemessungsgrundlage 

(nach Nummer 5 der jeweiligen 

Förderrichtlinie) 

Bemessungsgrundlage für die Billig-

keitsleistung sind die Ausgaben, die un-

ter Beachtung des Wirtschaftlichkeits-

prinzips anfallen.  

 

Als solche können alle Ausgaben aner-

kannt werden, die im unmittelbaren 

Zusammenhang mit der im Zuge der 

Corona-Pandemie abgesagten Brauch-

tumsveranstaltung stehen (veranstal-

tungsbezogene und tatsächlich ange-

fallene Ausgaben).  

 

Im Falle einer bestehenden Vorsteuer-

abzugsberechtigung sind die leistungs-

fähigen Ausgaben ohne Umsatzsteuer 

anzusetzen.  

 

Bemessungsgrundlage für Zuwendun-

gen sind die Ausgaben, die unter Be-

achtung des Wirtschaftlichkeitsprin-

zips anfallen.  

 

Als solche können alle Ausgaben aner-

kannt werden, die im unmittelbaren 

Zusammenhang mit den bis zu zwei 

Veranstaltungen nach Nummer 2 ste-

hen (veranstaltungsbezogene Ausga-

ben).  

 

 

Im Falle einer bestehenden Vorsteuer-

abzugsberechtigung sind die förderfä-

higen Ausgaben ohne Umsatzsteuer 

anzusetzen.  

 

Bemessungsgrundlage für die Billig-

keitsleistung sind der Wegfall von Ein-

nahmen und/oder nicht zu verhin-

dernde Ausgaben in dem Zeitraum 01. 

November 2021 bis 30. Juni 2022 (Be-

trachtungszeitraum), die unter Beach-

tung des Wirtschaftlichkeitsprinzips 

anfallen.  

 

 

 

 

 

Im Falle einer bestehenden Vorsteuer-

abzugsberechtigung sind die leistungs-

fähigen Ausgaben ohne Umsatzsteuer 

anzusetzen.  
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Bereits aus anderen Quellen erstattete 

Ausgaben, beispielsweise aus Versi-

cherungen, Entschädigungen, Stornie-

rungsnachlässen oder anderen Hilfen, 

sind in Abzug zu bringen.  

 

Abweichend von Nummer 1.3 VV zu § 

44 LHO können dabei auch bereits vor 

der Antragstellung, aber nach dem 1. 

Januar 2021, begründete Ausgaben als 

zuwendungsfähig anerkannt werden. 

 

Bereits aus anderen Quellen erstattete 

Ausgaben, beispielsweise aus Versi-

cherungen, Entschädigungen, Stornie-

rungsnachlässen oder anderen Hilfen 

im Sinne der Nummer 4 c) Satz 2, sind 

in Abzug zu bringen. 

 

Bis wann kann ein Antrag ge-
stellt werden? 
(nach Nummer 6.1 a) der jeweili-

gen Förderrichtlinie) 

 

bis zum 31. Mai 2022 bis zum 30. September 2022 bis zum 31. Juli 2022 

Wie und wo ist der Antrag zu 

stellen? 

(nach Nummer 6.1 a) der jeweili-

gen Förderrichtlinie) 

 

Anträge sind ausschließlich online 

(https://www.zukunft-brauch-

tum.nrw/) auf Basis des dort bereitge-

stellten Online-Antrages stellen.  

 

 

 

Je Verein kann nur ein Antrag gestellt 

werden; dieser Antrag kann mehrere 

Veranstaltungen enthalten.  

 

Anträge sind ausschließlich im Online-

Förderportal (https://www.heimatfo-

erderung.nrw/onlineantrag#login) auf 

Basis des dort bereitgestellten Online-

Antrages zu stellen. 

 

 

 Je Verein können bis zu zwei Anträge 

gestellt werden; die Antragstellung er-

folgt für jede Veranstaltung getrennt. 

 

Anträge sind ausschließlich im Online-

Förderportal (https://heimatsofort-

hilfe.nrw.de/lip/action/in-

voke.do?id=SOFORTHILFESV) auf Basis 

des dort bereitgestellten Online-Antra-

ges zu stellen.  

 

Je Verein oder Körperschaft kann nur 

ein Antrag gestellt werden. 

https://www.zukunft-brauchtum.nrw/
https://www.zukunft-brauchtum.nrw/
https://www.heimatfoerderung.nrw/onlineantrag#login
https://www.heimatfoerderung.nrw/onlineantrag#login
https://heimatsoforthilfe.nrw.de/lip/action/invoke.do?id=SOFORTHILFESV
https://heimatsoforthilfe.nrw.de/lip/action/invoke.do?id=SOFORTHILFESV
https://heimatsoforthilfe.nrw.de/lip/action/invoke.do?id=SOFORTHILFESV
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Welche Unterlagen muss ich für 

den Nachweis meiner Antrags-/ 

Leistungsberechtigung beibrin-

gen?  

(nach Nummer 6.1 b) der jeweili-

gen Förderrichtlinie) 

 

Entweder durch Vorlage der Satzung o-

der bei eingetragenen durch Vorlage 

eines aktuellen Auszugs aus dem Ver-

einsregister.  

 

 

 

Der Auszug aus dem Vereinsregister 

soll nicht älter als zwei Jahre sein. 

 

Durch Vorlage eines aktuellen Auszugs 

aus dem Vereinsregister.  

 

 

 

 

 

Der Auszug aus dem Vereinsregister 

soll nicht älter als zwei Jahre sein. 

Durch Vorlage der Satzung, eines aktu-

ellen Auszugs aus dem Vereinsregister 

und/oder durch Vorlage des Feststel-

lungsbescheides oder des Freistel-

lungsbescheides des zuständigen Fi-

nanzamtes nachzuweisen.  

 

Der Auszug aus dem Vereinsregister 

soll nicht älter als zwei Jahre sein. 

 

Welche Angaben sind zu täti-

gen und welche Erklärungen 

muss ist bei Antragstellung ab-

geben?  

(nach Nummer 6.1 c) der jeweili-

gen Förderrichtlinie) 

 

Mit dem Antrag hat die oder der An-

tragstellende folgende Angaben zu tä-

tigen und Erklärungen abzugeben: 

 

1. Erklärung über die Absage einer 

Brauchtumsveranstaltung, für die 

sie oder er vor dem 1. Januar 2022 

vertragliche Bindungen eingegan-

gen ist,  

 

2. Nachweise über die geltend ge-

machten Ausgaben, 

Dem Antrag ist verpflichtend eine Zu-

stimmung der Gemeinde zur geplanten 

Veranstaltung nach dem im Online-

Förderportal bereitgestellten Muster 

beizufügen (Bestätigung der Ge-

meinde). 

Mit dem Antrag hat die oder der An-

tragstellende nach Nummer 3 folgende 

Angaben zu tätigen und Erklärungen 

abzugeben: 

 

1. Im Antrag ist die Art der Existenz-

gefährdung zu beschreiben und 

der sich hieraus ergebende Liquidi-

tätsbedarf zu benennen, 

 

2. soweit möglich, sind Nachweise 

über den geltend gemachten Liqui-

ditätsbedarf beizufügen,  
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3. Erklärung über den Nichterhalt an-

derer Leistungen und Zuwendun-

gen im Zusammenhang mit der Ab-

sage sowie 

 

4. Nachweise über Versicherungsleis-

tungen und erhaltene Erstattun-

gen im Zusammenhang mit der Ab-

sage.  

 

3. Erklärung, dass die oder der An-

tragstellende durch die Corona-

Pandemie in wirtschaftliche 

Schwierigkeiten geraten ist, die die 

Existenz bedroht (Liquiditätseng-

pass) und zu einer drohenden Zah-

lungsunfähigkeit führen könnte,  

 

4. Erklärung über den Nichterhalt an-

derer Leistungen und Zuwendun-

gen im Zusammenhang mit der 

wirtschaftlichen Absicherung,  

 

5. Nachweise über Versicherungsleis-

tungen und erhaltene Erstattun-

gen im Zusammenhang mit der 

wirtschaftlichen Absicherung so-

wie 

 

6. Erklärung nach Nummer 3 Ziffer 1 

Buchstabe c), dass die Vorausset-

zungen vorliegen. 
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Wer bewilligt meinen Antrag? 

(nach Nummer 6.2 der jeweiligen 

Förderrichtlinie) 

 

Die Bewilligung erfolgt durch die Be-

zirksregierungen Arnsberg, Detmold  o-

der Münster. 

Die Bewilligung erfolgt durch die ört-

lich zuständige Bezirksregierung.  

Die Bewilligung erfolgt durch die ört-

lich zuständige Bezirksregierung. 

Wann wird die bewilligte Zu-

wendung/Billigkeitsleistung 

ausgezahlt?  

(nach Nummer 6.4 der jeweiligen 

Förderrichtlinie) 

Die Billigkeitsleistung wird mit Bereit-

stellung des Bewilligungsbescheides 

ausgezahlt. 

Die Zuwendung wird abweichend von 

Nummer 1.4 der ANBest-P und Num-

mer 7.1 der VV zu § 44 LHO in zwei Tei-

len ausgezahlt.  

 

Die Zuwendung wird in Höhe von 75 

Prozent unmittelbar nach Bereitstel-

lung des Bewilligungsbescheides aus-

bezahlt.  

 

Im Übrigen erfolgt die Auszahlung der 

noch nicht abgerufenen Zuwendung 

nach Vorlage und Prüfung des Verwen-

dungsnachweises durch die Bewilli-

gungsbehörde. 

 

Die Billigkeitsleistung wird mit Bereit-

stellung des Bewilligungsbescheides 

ausgezahlt. 

Bis wann muss ich die Verwen-

dung der Zuwendung/Billig-

keitsleistung nachweisen?  

Die zweckentsprechende Verwendung 

der Billigkeitsleistung ist durch Vorlage 

eines Verwendungsnachweises ohne 

Die zweckentsprechende Verwendung 

der Zuwendung ist durch Vorlage eines 

Die zweckentsprechende Verwendung 

der Zuwendung ist durch Vorlage eines 
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(nach Nummer 6.5 der jeweiligen 

Förderrichtlinie) 

Vorlage von Belegen bis zum 30. Sep-

tember 2022 nachzuweisen. 

 

 

Das Muster für den Verwendungsnach-

weis wird auf den Internetseiten der 

Bezirksregierungen Arnsberg, Detmold 

und Münster veröffentlicht.  

 

 

 

Eine nachträgliche Erhöhung der Billig-

keitsleistung erfolgt grundsätzlich 

nicht. 

Verwendungsnachweises ohne Vor-

lage von Belegen bis zum 20. Novem-

ber 2022 nachzuweisen.  

 

Das Muster für den Verwendungsnach-

weis wird im Online-Förderportal und 

zusätzlich auf der Internetseite des Mi-

nisteriums für Heimat, Kommunales, 

Bau und Gleichstellung des Landes 

Nordrhein-Westfalen veröffentlicht.  

 

Eine nachträgliche Erhöhung des Zu-

wendungsbetrages erfolgt grundsätz-

lich nicht. 

 

Verwendungsnachweises ohne Vor-

lage von Belegen bis zum 15. Oktober 

2022 nachzuweisen.  

 

Das Muster für den Verwendungsnach-

weis wird im Online-Förderportal ver-

öffentlicht.  

 

 

 

 

Eine nachträgliche Erhöhung der Billig-

keitsleistung erfolgt grundsätzlich 

nicht. 

Bis wann muss ich die Unterla-

gen für eine etwaige Prüfung 

vorhalten?  

(nach Nummer 6.5 der jeweiligen 

Förderrichtlinie) 

Die im Zusammenhang mit der Billig-

keitsleistung stehenden Unterlagen 

und Belege sind für eine etwaige Prü-

fung der Verwendung der Billigkeits-

leistung mindestens fünf Jahre nach 

Abgabe des Verwendungsnachweises 

bereitzuhalten.  

Die im Zusammenhang mit der Billig-

keitsleistung stehenden Unterlagen 

und Belege sind für eine etwaige Prü-

fung der Verwendung der Billigkeits-

leistung mindestens fünf Jahre nach 

Abgabe des Verwendungsnachweises 

bereitzuhalten.  

Die im Zusammenhang mit der Billig-

keitsleistung stehenden Unterlagen 

und Belege sind für eine etwaige Prü-

fung der Verwendung der Billigkeits-

leistung mindestens fünf Jahre nach 

Abgabe des Verwendungsnachweises 

bereitzuhalten.  



 

Landes-Förderrichtlinien „ZukunftBrauchtum“ „NeustartMiteinander“ „SicherungVereine“ 

Der Landesrechnungshof Nordrhein-

Westfalen ist berechtigt, bei den Leis-

tungsempfängerinnen und Leistungs-

empfänger Prüfungen nach § 91 LHO 

durchzuführen. 

Der Landesrechnungshof Nordrhein-

Westfalen ist berechtigt, bei den Leis-

tungsempfängerinnen und Leistungs-

empfänger Prüfungen nach § 91 LHO 

durchzuführen. 

Der Landesrechnungshof Nordrhein-

Westfalen ist berechtigt, bei den Leis-

tungsempfängerinnen und Leistungs-

empfänger Prüfungen nach § 91 LHO 

durchzuführen. 

 

 

 

 

 

 


